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2. die ihre Unterscheidungskraft verloren haben, weil 
sie sich für die in Betracht kommenden Waren im 
freien Gebrauch einer größeren Anzahl voneinander 
unabhängiger Geschäftsbetriebe befinden, so daß 
das Zeichen für diese Waren nicht mehr als Kenn­
zeichen der Waren eines bestimmten Geschäfts­
betriebs wirken kann (Freizeichen);

3. die amtliche Prüf-, Güte- oder Gewährzeichen ent­
halten, die nach einer Bekanntmachung im Zentral­
blatt der Deutschen Demokratischen Republik 
innerhalb oder außerhalb der Deutschen Demokra­
tischen Republik für bestimmte Waren eingeführt 
sind;

4. die ärgerniserregende Darstellungen oder solche An­
gaben enthalten, die ersichtlich den tatsächlichen 
Verhältnissen nicht entsprechen und die Gefahr 
einer Täuschung begründen;

5. die gegen die Grundsätze der demokratischen Ord­
nung verstoßende Darstellungen enthalten;

6. die mit einem Sortennamen übereinstimmen, der 
für einen Dritten früher zur Sortenliste angemeldet 
und eingetragen ist, soweit das Zeichen für Kultur­
pflanzensorten verwendet werden soll (Verordnung 
über die Zulassung von Kulturpflanzensorten vom
3. Oktober 1952 [GBl. S. 1032]);

7. die nach allgemeiner Kenntnis innerhalb der betei­
ligten Verkehrskreise der Deutschen Demokrati­
schen Republik bereits von einem anderen als 
Warenzeichen für gleiche oder gleichartige Waren 
benutzt werden.

(2) Die Eintragung wird jedoch in den Fällen des 
Abs. 1 Ziff. 1 zugelassen, wenn sich das Zeichen im Ver-


